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Benutzungs- und Entgeltordnung für das Museum Voswinckelshof der Stadt Dinslaken 
vom 17.11.2016 
 
Aufgrund des § 41 Abs.1 Satz 2 Buchst. f) und i) der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S.666 / SGV 
NRW 2023), hat der Rat der Stadt Dinslaken in seiner Sitzung am 6.10. 2016 folgende Benut-
zungs- und Entgeltordnung für das Museum Voswinckelshof beschlossen: 
 
 

§ 1 
 

1. Die Stadt Dinslaken betreibt das Museum Voswinckelshof als öffentliche Einrichtung. Das 
Museum dient als wissenschaftliche Einrichtung der Sammlung historischer Exponate, 
der historischen Erforschung und der Präsentation der Stadt- und Kulturgeschichte 
Dinslakens und der Region sowie der Bildung der Bevölkerung.  

 
2. Die Benutzung des Museums richtet sich nach bürgerlichem Recht im Rahmen dieser 

Entgelt- und Benutzungsordnung. 
 
 

§ 2 
 

1. Die für Ausstellungszwecke nutzbaren Räume des Museums Voswinckelshof sowie das 
Foyer stehen allen Besucherinnen und Besuchern nach Maßgabe dieser Benutzungs- 
und Entgeltordnung offen. Kindern unter 12 Jahren ist der Eintritt in Begleitung eines Er-
wachsenen oder mit Erlaubnis der Museumsleitung gestattet. 

 
2. Das Nebengebäude „Bollwerkskate“ kann Personen oder Personenvereinigungen auf 

Antrag zur Durchführung von kulturellen, sozialen oder wissenschaftlichen Veranstaltun-
gen überlassen werden. Über die Überlassung entscheidet der Bürgermeister. Das Be-
nutzungsverhältnis zwischen der Stadt Dinslaken und den Veranstaltern wird durch einen 
Mietvertrag geregelt.  

 
3. Die Bestände der Handbibliothek des Museums und der Fotokartei können mit Einwilli-

gung durch die Museumsleitung in den Räumen des Museums eingesehen werden. Eine 
Ausleihe findet nicht statt. 

 
4. Archivalien, die sich in der Sammlung des Museums befinden, unterliegen den Benut-

zungsbedingungen der Benutzungsordnung des Stadtarchivs. Die Benutzung bedarf der 
Einwilligung durch die Museumsleitung. 

 
5. Exponate des Museums können an andere Museen, Institutionen und Personen oder 

Personenvereinigungen auf Antrag überlassen werden. Über den Antrag entscheidet der 
Bürgermeister. Umfang, Dauer und die Bedingungen der Überlassung (z. B. Transport, 
Anforderung an Lagerung etc.) sind vertraglich zu regeln.  

 
 

§ 3 
 
1. Der Antrag auf Benutzung der „Bollwerkskate“ sollte spätestens drei Wochen vor der 

Überlassung gestellt werden, damit eine Terminabstimmung mit der Stadt erfolgen kann. 
Ohne vorherigen Mietvertrag werden die Räumlichkeiten grundsätzlich nicht zur Verfü-
gung gestellt. Die Bereitstellung ist auf die in dem Mietvertrag genannten Räume und Zei-
ten beschränkt. 

 
2. Der Alkoholausschank im Museum und den dazu gehörigen Außenflächen ist nur in ver-

traglich festzulegendem Umfang zulässig (z. B. bei besonderen Veranstaltungen). Sofern 
der Ausschank von Alkohol gewünscht wird, ist dies bei der Auftragsbegründung darzu-
legen. Sofern für den Ausschank von Getränken Erlaubnisse oder Gestattungen erforder-
lich sind, so sind diese vom Mieter zu beantragen.  
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§ 4 
 
Die Öffnungszeiten des Museums werden durch Anschlag an der Eingangstüre bekannt gege-
ben. Montags ist das Museum in der Regel für Besucherinnen und Besucher geschlossen. Über 
Ausnahmen entscheidet der Bürgermeister. 
 
 

§ 5 
 
1. Die Ausstellungen im Museum Voswinckelshof sind entgeltfrei. Für besondere Ausstel-

lungen kann der Kultur- und Partnerschaftsausschuss ein Entgelt festlegen. 
 
2.  Für die Überlassung der „Bollwerkskate“ nach § 2 Abs. 2 ist ein Mietpreis von 45 € zu 

zahlen. Die Miete gilt für die Dauer von vier Stunden einschließlich aller verbrauchsab-
hängigen Nebenkosten (Strom, Wasser, Heizung) zzgl. anfallende Reinigungskosten bis 
zu max. 25 €. Bei einer Benutzung der Räumlichkeiten über 4 Stunden erhöht sich Miete 
für jede angefangene Stunde um 8 €.  

 
 Der Mietpreis reduziert sich auf 25 €, bei 
 
 - Wohltätigkeitsveranstaltungen 
 
 - Veranstaltungen sozialer Organisationen, soweit kein Eintrittsgeld oder kein dem-

entsprechender Kostenbeitrag erhoben wird 
 
 - Veranstaltungen heimat- oder jugendpflegerischer Organisationen 
 
 - kulturellen oder wissenschaftlichen Veranstaltungen von Vereinigungen gemeinnüt-

ziger Art, soweit es sich nicht um Vergnügungsveranstaltungen handelt. 
 

 Bei Veranstaltungen die vier Stunden überschreiten, ist für jede weitere angefangene 
Stunde eine Miete von 4 € zu zahlen. 

 
 Für die Inanspruchnahme von technischen Einrichtungsgegenständen oder städtischem 

Personal werden die der Stadt entstehenden Kosten zusätzlich berechnet.  
 
 Die Stadt ist berechtigt, Sicherheitsleistungen zu verlangen. 
 
3. Für Sonderausstellungen oder Sonderveranstaltungen kann das Eintrittsgeld vom Bür-

germeister jeweils gesondert festgesetzt werden. 
 
4. Für die Überlassung der Exponate nach § 1 Abs. 5 kann der Bürgermeister im Einzelfall 

ein Entgelt gesondert festsetzen.  
 
5. Die Anfertigung von Bildmaterial für gewerbliche Zwecke kann auf Antrag gegen Zahlung 

eines jeweils festzulegenden Entgelts durch den Bürgermeister genehmigt werden. 
 
6. Dem Hausmeister ist nicht gestattet, für seine Dienstleistungen irgendwelche Entgelte 

anzunehmen. Dies gilt nicht, wenn der Hausmeister von dem Veranstalter als Beauftrag-
ter benannt wird und die Stadt für diesen Fall die Nebentätigkeit genehmigt hat. 

 
7. Die Entgelte sind entweder an der Museumskasse im Voraus oder nach Erhalt einer ent-

sprechenden Rechnung an die Stadtkasse zu entrichten. 
 
 

§ 6 
 

1. Das Berühren von Exponaten ist untersagt, soweit dies nicht ausdrücklich durch Beschil-
derung gestattet ist. Anweisungen des Aufsichtspersonals ist Folge zu leisten. Ggf. ist das 
Aufsichtspersonal berechtigt, einen Hausverweis auszusprechen. 
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2. Mappen, Taschen, Rucksäcke, Schirme u. dgl. dürfen nicht in die Ausstellungsräume 

mitgenommen werden. Sie können in den dafür vorgesehenen Einrichtungen deponiert 
werden. Für verlorene oder gestohlene Gegenstände sowie für Garderobe haftet die 
Stadt Dinslaken nicht. 

 
3. Die Besucherinnen und Besucher verpflichten sich, Störungen anderer BesucherInnen 

oder des Museumsbetriebes zu unterlassen. Alle Einrichtungsgegenstände sind scho-
nend zu behandeln. 

 
4. Das Fotografieren und Filmen für private Zwecke ohne Stativ und Blitzlicht ist erlaubt. 

Dies ist jedoch vorher der Kassenkraft mitzuteilen. 
 
5. Der Verzehr von Speisen und Getränken sowie das Rauchen im gesamten Ausstellungs-

bereich ist untersagt. 
 
6. Das Mitführen von Tieren (z. B. Hunde, Katzen) im Museum ist untersagt. Davon ausge-

nommen sind Blindenhunde. 
 
 

§ 7 
 
Diese Benutzungs- und Entgeltordnung tritt am 01.01.2017 in Kraft. Damit wird gleichzeitig die 
bisherige Entgelt- und Benutzungsordnung außer Kraft gesetzt.  
 


